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Ist Voltaire Kathaolik gestorben ? Man lese bei Kreiten, Voltaire
(Freiburg, 1885), die KEreignisse ber den Tod des Freidenkerapostels! „Von
Furıen gepemigt, verschied er  . Ssagt e1in kalvınistischer Arzt Tronchin.
„Könnte der 'Teufel sterben, WUr:  a  de nicht anders enden‘“, sagtiten Augen-
4CUSCH. Das Hauptdokument ıber Voltaires Tod ohne Sakramenten-
empfang hat eın ehemaliger Jesuit, bbe ( -aultier, geschrieben, der
dem Erzbischof VO  S Parıs, Msgr. de Beaumont, berichtete, daß Voltaire

arz  ae 1778 be iıhm gebeichtet un! einen Akt der Wi£ dergutmachungunterzeichnet habe Dann gelang C: diesem Priester nıcht mehr, Voltaire
ZU kommen. Am 30 Mai sel auf Wunsch des Neffen des Voltaire eines
Geistlichen übrigens und eiınes Titularabtes mıt dem Pfarrer VOo  w St. Sulpicenochmals zZU Voltaire CSANSCH, der S1e aber nıcht erkannt habe, da das
Bewußtsein verloren hatte. Kınige Stunden spater starb annn Voltaire
ohne die Letzte Ölung. Dieses Gutachten ist 1780 ın arıs VO  5 Elie Harel
gedruckt worden. Aber schon 1778 erkundigte 10  b der Akademiker
de la Lande be1 Gaultier, ob dieses schon vorher verbreitete Gutachten echt
ware.  a G(Üaultier zeigte ıhm semme Dokumente, und de Ja Lande überzeugtesich VO.  5 der Echtheit des Memorandums.

Nun hat < August 1954 Jacques Donvez ın der Pariser Literarischen
Wochenschrift „Lie Figaro litteraire“ erklärt, das Dokument VO  5 Gaultier
sel gefälscht, und habe dem Archiv eines Parıser Notars (welcher eın
Aktenstück VOo re 1782 (19 September) entdeckt, iın dem (+aultier
erklärt, mıt dem unter seinem Namen veröffentlichten Memorandum nichts

Iiun haben Voltaire habe als guter Christ sterben wollen, was die
häufigen Aussprachen des Priesters mıt ıhm bewiesen hätten. uch ach
dem März T1 G(GFaultier beı Voltaire SCWESCH, der sıch allen Wahrheiten
der Kırche unterworfen habe Nıcht März, sondern auch
30 März habe Voltaire bei iıihm gebeichtet. Im Augenblicke des Todes ge1
von Voltaire nıchts Gewalttätiges geschehen; se1 aber 1m Fieber eCn,Dazu veröffentlicht Donvez einen Brief Voltaires Gaultier VOoO Ve-
bruar 1778 die Unterschrift ist von Voltaire ın dem Sagl, daß er
bald VOLr Gott, dem Schöpfer der VWelt, erscheinen werde. In einem zweıten
Brief nıcht VO.  i seiner and bıttet Voltaire den Priester, / ıhm
kommen. Kın dritter Brief des oben g enannten Neffen Gaultier besagt,

möge den Onkel besuchen. In ı1nem vierten TIE des Pariser KErzbischofs
Gaultier VO Februar 1778 wird der Kxjesuit seinen bisherigenSchritten beı Voltaire beglückwünscht; H  möge aber versuchen, alles geheimhalten. Und das fünfte Dokument VO. März 1778 von Voltaire

un: weı Zeugen unterschrieben Sagt, daß Voltaire bei Abbe Gaultier
gebeichtet habe und „daß 1C. sterbe 1n der heiligen katholischen Religion,1n der ich geboren bın, und der Hoffnung auf die göttliche Barmherzigkeit,welche meıne Siunden verzeiıhen möge  E und wenn ich jemals die 1I5C. be-
leidigt habe, b  ıtte ich Gott und s1€e um Verzeihung“‘. Auf der KRückseite desBriefes erklärte Voltaire ausdrücklich, daß Lüge sel, behaupten,würde 1m Augenblicke des Todes nıcht diesen Worten stehen.

Was geschah ach dem Tode Voltaires ? Der Erzbischof von Paris und
der Pfarrer von St. Sulpice verweigerten das irchliche Begräbnis, und
„Lheol.-prakt. Quartalschrift“ 1955
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selbst der Könıig entschied, I müsse die Priester gewähren lassen. Da VO.  5

1Ner eventuellen Beerdigung in Ferney gesprochen wurde, erklärte der
Bischof vVon Annecy vorsorglich, Voltaire dürfe nıcht katholisch beerdigt
werden. Der geistliche effe un Titularaht VO.  > Scellieres brachte die Leiche
in aller Eıle iın das Zisterzienserkloster Scellieres, erklärte, sein Onkel Sse1
auf der Reise plötzlich gestorben und INa  > möge ıh: sofort chlich beerdigen,
w as eschah. ach 74 Stunden jef eın Brief des Bischofs VOo  > Troyes eın:
unter keinen Umständen ein kirchliches Begräbnis eines Exkommunizierten!
Ihiese atsachen nı mman WI1sSSeN, - dem Fund VOo  S Jacques
Donvez Stellüng nehmen wıll Sollten der Erzbischof vonl Parıs un der
Piarrer VO.  > St Sulpice nıcht mit Freuden die kirchliche Beerdigung bewilhgt
haben, WeLnnNn der be1ı ihnen in (Junst stehende Abbe Gaultier versichert hätte,
W as ın dem gefundenen Dokument steht ? Und die französısche katholische
Offentlichkeit rag mıt Kecht, aru. Abbe (Jaultier ruhıig dıe alsche
Version ıber den Tod Voltaires habe verbreiten assen, doch Voltaire
f{ast völlig entlasten konnte. Und wıe seltsam, daß jetzt eTrst 1954
Dokumente beı einem Notar findet, die unberührt geblieben sind  ! eden-

steht och anches Fragezeichen hınter diesem Aktenfund, und die
Presse War ohl nıcht gut beraten, WEeILLN s1e hınausposaunte: Voltaire starb
als Katholik
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Neue Ablässe f ür den P Rasenkranz Bisher nach dem Enchirıdion
Indulgentiarum, Ausgabe VO. 1952 für das Beten des Rosenkranzes 1m Kreise
der amıiılie täglich eın unvollkommener Ablaß VOo.  z Jahren gewährt sow1e eın
vollkommener Ablaß, der zweımal 1mMm Monate werden konnte. Nun hat
der Hl. Vater Pıus X11 11 Oktober, dem Heste der Mutterschaft Marıens, in
einer Audienz des Kardinal-Großpönitentiars Beten des Familien-Rosenkranzes
mıt Ablässen ausgestattet un! belohnt. Anlaß dazu waren cdie Bitten VO.  —

zahlreichen. Bischöfen des Erdkreises und Ordensoberen, damıt nach den Worten der
Enzyklıka „Fulgens Corona” das häusliche Leben ın festem, ungebrochenem Glauben
erstrahle. Näherhin wırd Ynun allen Gläubigen, die den drıtten Teil des marı]aniıischen
Rosenkranzes der Psalters, Iso fünf Gesetzchen, täglich durch ıne Woche hindurch
1m Familienkreise beten, eın vollkommener Ablaß gewährt, der SCWONNCH werden
kann jedem Samstag SOW1e ‚weı anderen beliebigen Tagen der Woche und außer-
dem den einzelnen Marienfesten, dıe sıch 1m allgemeinen Kalendariıum finden.
Diese Marıenfteste SIN 1mMm aufe des Kirchenjahres folgende: est der Unbefleckten
Empfängnis Marıens (8 Dezember), Marıä Reinigung oder Lichtmeß (2 Februar),
est der Erscheinung der Mutter (Jottes ın Lourdes (11 Februar), Marı Verkündigung
(25 März), Sieben Schmerzen Marıens (Freitag nach dem Passionssonntag), Marnı]a
Heimsuchung (2 Juli), est der allerseligsten Jungfrau VO. Berge Karmel der
Skapulierfest (16. J Uh)a Marıa sSchnee 5 August), Marıä Himmelfahrt (15 August),
est des Unbefleckten erzens Marıens (22 August), Marıä Geburt (8 September),
est des heiligsten Namens Mar  1a (12 September), Sieben Schmerzen Marıens (15 Sep-
tember), est der allerseligsten Jungfrau Vo  m der Erlösung der Gefangenen (24 Sep-
tember), Rosenkranzfest (7 Oktober), est der Mutterschaft Mariens (11 Oktober)
un!| das est Marı Opferung (21 November). Bedingung für die Gewinnung des voll-


